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Tiefbauamt Graubünden

A19 Oberalpstrasse, Umfahrung Trin:

von 460 m Länge erhöht die Sicher-

heit des Tunnelbenützers im Brand-

fall. Beim Rauchabzugsstollen ist ein

Ventilator mit einem Laufrad von 3.0

m Durchmesser installiert, der im

Brandfall die Rauchgase in Tunnel-

mitte absaugt. Im Normalbetrieb

bläst er Frischluft ins Tunnelinnere.

Die Überwachung des ganzen Tun-

nels erfolgt im Kontrollzentrum der

Kantonspolizei in Chur bzw. beim

Bezirkstiefbauamt VII in Thusis.

Die Bauarbeiten für die Durchörte-

rung der bei Trin Mulin gelegenen

Lockermaterialstrecke und des Pilot-

stollens wurden Ende 1987 in Angriff

genommen. Der Startschuss für die

rund 1800 m lange Felsstrecke erfolg-

te Ende des Jahres 1989. Trotz der

schwierigen Geologie im Randbe-

reich des Flimser Bergsturzgebietes

und der teilweise geringen Felsüber-

deckung bei Trin konnte das Baupro-

gramm eingehalten werden. Die Er-

fahrungen beim Vortrieb zeigten,

dass der damalige Entscheid für ei-

nen Pilotstollen richtig war. Die End-

kosten für die Umfahrung werden

rund 115 Mio. Fr. betragen. Diese

liegen damit unter dem der Teue-

rung angepassten Kostenvoran-

schlag aus dem Jahr 1983.

Nach langen Jahren des Planens

und des Bauens kann nun die Um-

fahrung in Betrieb genommen wer-

den, zum Wohle der Trinserinnen

und Trinser wie auch der Reisenden

auf dem Weg von und in die Surselva.

Kosten und Bauprogramm

eingehalten

Der Portalbereich Ost mit Trin im Hintergrund

Umfahrung termingerecht eröffnet, ein Freudentag

für die Trinserinnen und Trinser

Mit dem in den letzten zwanzig Jah-

ren stark gestiegenen Verkehrs-

aufkommen bildete die enge und

unübersichtliche Strecke durch Trin

Dorf eine zunehmende Gefährdung

für die Strassenbenützer und eine

wesentliche Beeinträchtigung der

Lebensqualität für die Anwohnerin-

nen und Anwohner. Mit dem stark

gewachsenen Wintertourismus in der

Surselva und ganz speziell in Flims

und Laax fahren an schönen Winter-

wochenenden bis zu 18'000 Fahr-

zeuge pro Tag durch das Dorf! Im

Bereich des Crap Ueras bedrohen

überdies Steinschlag und Felsstürze

die Hauptstrasse.

Die rund 3 km lange Umfahrung löst

all diese Probleme mit einem 2000 m

langen Tunnel im Untergrund von

Trin. Die zweispurige Röhre fällt von

Ost nach West mit 1.7 Prozent. T-

Anschlüsse im Bereich der beiden

Portale gewährleisten die Erschlies-

sung der drei Dorffraktionen Trin Dorf,

Trin Digg und Trin Mulin.

Der Tunnel ist mit den üblichen elek-

tromechanischen Installationen und

Sicherheitseinrichtungen wie SOS-

Kabinen, Hydrantenleitung, Ausstell-

buchten, Feuermelder und Brandnot-

leuchten ausgerüstet. Während die

Einfahrzonen mit Natriumhochdruck-

Lampen versehen sind, erfolgt die

Durchgangsbeleuchtung des Tun-

nels mit einem Fluoreszenzröhren-

band. Zwanzig am Tunnelgewölbe

aufgehängte Strahlventilatoren ge-

währleisten die Entlüftung, wobei

immer eine Strömungsrichtung von

West nach Ost einzuhalten ist, damit

dieempfindlicheEbenevonTrinMulin

mit dem winterlichen Kaltluftsee nicht

mit zusätzlicher Abluft belastet wird.

Ein in der Tunnelmitte anschliessen-

der Flucht- und Rauchabzugsstollen
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Die Umfahrung Trin im Zahlenspiegel

stollens in Trin
rischluftzufuhr

Die fertige Tunnelröhre Das Ostportal unterhalb Trin

Die Frischluftzufuhr in Tunnelmitte mit dem Gatter aus
Schalldämmlamellen, dahinter der Ventilator Der Anschluss Trin mit der Lehnenbrücke Lurez

Strassen
Hauptverkehrsstrasse, Fahrbahnbreite 2 x 3.50 m
Quartierstrasse Trin Mulin, Fahrbahnbreite 2 x 3.00 m
Abfahrt Parlatsch, Fahrbahnbreite 2 x 2.60 m

Tunnel
Umfahrungstunnel Länge 2000 m
Lichtraumprofil 7.00  x 4.50 m
Flucht- und Rauchabzugsstollen Länge 460 m
Ausbruchkubatur fest 190'000 m3

Aussenarbeiten
Dammschüttung Lurez fest 155'000 m3

Lehnenbrücke Lurez Länge 167 m
Unterführung Lurez Länge 30 m
Portalbrücke Mulin Länge 74 m
Bachdurchlass Trimosa Länge 37 m
Fussgängerunterführung Trimosa Länge 25 m

Kosten
Projekt und Bauleitung 13,1 Mio. Fr.
Landerwerb 5,9
Trassee 14,3
Tunnel Bauarbeiten 58,6
Tunnel elektromech. Ausrüstungen 14,0
Kunstbauten 9,1

Total 115,0 Mio. Fr.

Anschluss
Trin

rung
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4 verschiedene Vortriebsmethoden für 2000 m Tunnel

Der Tunnel Trin führt zum Teil durch

die Randzone des Flimser Bergstur-

zes, einem geotechnisch sehr an-

spruchsvollen Boden. Zudem musste

der Tunnel von Osten her ausgebro-

chen werden, damit das Material

ohne Transporte durch Trin in Lurez

für den Anschluss Trin Ost geschüttet

werden konnte. Deshalb entschloss

sich das Tiefbauamt, mit einem

Sondierstollen von 3.50 m Durch-

messer von Trin Mulin her das Ge-

birge zu erkunden und damit auch

die Ableitung des Bergwassers und

die Baulüftung durch den Stollen zu

ermöglichen.

Für die vorgängige Durchörterung

der 170 m Bergsturzmaterials setz-

ten die Tunnelbauer für den Kalotten-

vortrieb einen 2-Bogen-Messerschild

ein. Der 130 t schwere und 9 m lange

Schild bestand aus 29 Stahlmessern

von je 50 cm Breite. Im Schutz dieser

Stahlkonstruktion konnte das stark

blockige Material abgebaut werden.

Die einzelnen Stahlmesser wurden

laufend mit hydraulischen Pressen

nachgeschoben.

Der östliche Teil von Trin wurde stel-

lenweise mit einem Abstand zwi-

schen Tunnelfirst und Hausfunda-

menten von nur 27 m unterfahren.

Um die Erschütterungen der Häuser

möglichst klein zu halten, wurde in

diesem Bereich nicht gesprengt,

sondern der Fels mit einer Schrämm-

Maschine abgetragen. Der restliche

Ausbruch bis Trin Mulin erfolgte in

konventioneller Sprengtechnik.

Röti-DolomitQuarten-/Molser-SchieferSerizitschiefer mit harten

Kalksandsteinen

massige reine Kalk-

bänke, z.T. marmorisiert

felsiges, blockiges Berg-

sturzmaterial

Westportal
Trin-Mulin

1

Trin Ostportal

Kluftzone

1 2

5 4 3

170 m Kalottenvortrieb, ca. 1

m/Tag*, mit Messerschild und

Aussengewölbe, Strossenab-

bau nach Vortrieb des Pilot-

stollens.

Bohren eines Pilotstollens, ca.

18 m/Tag*, mit einer Tunnel-

bohrmaschine ab dem Ende

des Kalottenvortriebes bis

zum Ostportal.

Konventioneller Sprengvortrieb

mit Kalottenausbruch, ca. 5

m/Tag*, und nachfolgendem

Strossenabbau.

Mechanischer Kalottenaus-

bruch, ca. 3 m/Tag*, mit einer

Teilschnittmaschine und nach-

folgendem Strossenabbau.

* durchschnittliche Tagesleistungen

1. Schildvortrieb 2. Pilotstollen 3./5. Sprengvortrieb 4. Mechanischer Abbau
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